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GeiierillWsWche m Völkerbund
Ein norwegischer Borstod in der BölkerLundsversammlung
Kens, 6. Sevt . Das Ereignis der heutigen Vormittagssitzung

der Völkerbundsversammlung war eine Rede des norwegischen
Ministerpräsidenten Mowinckel, in der er u . a . seine Unzufrie¬
denheit mit der Tätigkeit des Rates ausdriickte, den Mangel an
Unparteilichkeit geihelte und vom Rat statt der vielen proviso¬
rischen Lösungen mehr definitive verlangte . Grundsätzlich sprach
er sich gegen die Herabsetzung der jährlichen Ratstagungen von
vier auf drei und gegen die Wicderwäblbarkeit aus , da es im
Interesse aller Länder liege , dah die jährliche turnusmäßige
Erneuerung eines Teiles des Rates ohne Einschränkung ein-

, gehalten wird . Der Völkerbund müsse über den Parteien stehen
und sollte zur Wahrung dieses Grundsatzes den ständigen inter¬
nationalen Gerichtshof im Haag häufiger heranzieben als bis¬
her. Die Beamten des Völkerbundssekertariats sollten den Cha¬

rakter der Völkerbundsbeamten veinlichst wahren und weder
nationalen noch privaten Interessen dienen . Die Atmosphäre
des Friedens , von deren Gestaltung er im zweiten Teile seiner
Rede sprach , sei nicht so. wie man sie wünschen müsse . Unter
schärfsten Anklagen gegen die militaristischen Tendenzen schilderte
Mowinckel eindrucksvoll das Zerstörungswerk , das durch die Flug¬
zeuge, Unterseeboote und die dazu gehörigen modernen Kriegs¬
mittel in kürzester Zeit verheerend über die Menschheit Herein¬
drechen könnte. Man habe gerade in den letzten Wochen in der
englischen Presse anläßlich der Luftmanöver in London lesen
können, daß wenige Stunden zur Zerstörung Londons genügen.
Er erinnerte an die Folgen , die bereits in Friedenszeiten durch
das Platzen von Giktgasbehältern entstehen können, an die zahl¬
losen Zeitungsmeldungen über kriegsmäßige Manöver und stellte
mit Nachdruck fest, daß aus allen diesen Gründen die inter¬
nationale Atmosphäre sehr gedrückt sei, weil überall als ultima
ratio der Krieg mit seinen verheerenden Folgen stehe. Furcht
und Mißtrauen könnten nicht beseitigt werden und die Kriegs¬
psychose bestehe weiter . Auf sozialem, humanitärem und wirt¬
schaftlichem Gebiet wurden in den letzten Jahren Fortschritte
erzielt , nicht aber aus politischem Gebiet , für dessen Klärung
nach seiner Auffassung das Genfer Protokoll der richtige Weg
gewesen wäre . Mowinckel, dessen Rede von einem groben Teil
der Delegierten und dem Publikum mit lebhaftem Beifall aut.
genommen wurde , schloß mit der Forderung , daß man sich überall^
in der Welt r« dem Grundsatz bekenne , der auf der Kellogg in
Frankreich verehrten Füllfeder stehe : „ si vis pacem vara pacem".

Als nächster und letzter Redner der heutigen Vollsitzung der
BölkerLundsversammlung bestieg unter lebhaftem Beifall der
belgische Außenminister Hymans , der in den letzten Jahren an
den Genfer Arbeiten nicht mehr teilgenommen hatte , die Tri¬
büne . Gegenüber den Krisen , von denen man immer wieder
spreche, wies er in durchaus optimistischer Weise auf die Fort¬
schritte hin , die in der Zusammenarbeit der Völker auf wirt¬
schaftlichem Gebiete zu erkennen seien und betonte die Verdienste

!,des Völkerbundes um das Zustandekommen des Locarnover-
j träges und der Weltwirtschaftskonferenz . Weitere Fortschritte
sseien im vergangenen Jahre durch das Sicherheitskomitee er¬
lreicht worden. Noch belgischer Auffassung sei das Vertrauen und
das Gefühl der Sicherheit für die Verwirklichung der Abrüstung
wesentlich , die im übrigen eine Funktion der Sicherheitsfrage
sei. Durch dieses Gefühl einer dauernd garantierten Sicherheit
könne die Abrüstung verwirklicht werden . Ebenso notwendig sei
die Vorbereitung der Seelen und in diesem Sinne begrübe er
den Kelloggpakt, der einen internationalen Moralkodex darstelle,
indem er über den Krieg als Mittel der nationalen Politik,
der bisher als legal gegolten habe , die Acht aussprcche.

Die nächste Sitzung findet Freitag vormittag statt . Am heu¬
tigen Nachmittag tritt der Völkerbundsrat zur Entgegennahme
des Berichtes des holländischen Minister des Aeubern , Beelaerts
van Blokland , über den Stand des polnisch - litauischen Konfliktes
zusammen.

Bevorstehende Abreise Vriands
Eens, 8. Sevt . Der französische Außenminister Briand reift

voraussichtlich am kommenden Montag von Genf nach Paris zu-E - Paul Voncour und Loucheur werden dann die Führung"tt französischen Delegation übernehmen . Reichskanzler Müller
wird Genf ebenfalls verlassen, sobald die Genfer Verhandlungen
aber das Rheinproblem abgeschlossen sind.

Ser volnisch-liiauWe Streit
Der polnisch -litauische Streitfall vor dem Bölkerbnndsrat

Eens, 6 . Sept . Der Völkerbundsrat ist heute nachmittag zuder Sitzung über den polnisch - litauischen Streitfall zusammen¬getreten. Der Bericht des holländischen Außenminichers Beelaerts
van Blokland über den gegenwärtigen Stand der polnisch - litaui¬
schen Verhandlungen enthält eine knappe Zusammenfassung der
arbeiten der von der polnisch - litauischen Konferenz eingesetztendrei Ausschüsse. Der Berkehrsausschu '

g. der in Warschau getagthatte , ist, so wird darüber ausgeführt , anscheinend zu keiner Ver-
stanmgung gelangt , die die Anknüpfung postalischer BeziehungenMischen den Leide» Ländern ermöglicht. Auch der jn Kbwno ru-

sammengetretene Ausschuß zur Regelung der Sicherheitsfrage und
zum Ausgleich der gegenwärtigen finanziellen Forderungen , die
aus dem polnisch - litauischen Konflikt entstanden seien , habe zu
keinem positiven Ergebnis geführt . Keiner der von Polen bezw.
Litauen vorgelegten Entwürfe sei auch nur als Grundlage der
Verhandlung angenommen worden . Einzig der dritte in Berlin
zusammengetretene Ausschuß für die Erleichterung des Erenz-
verkchrs an der polnisch -litauischen Verwaltungsgrenze habe
eine provisorische Vereinbarung zustande gebracht, die von den
beiden Delegationen paragraphiert wurde . Aber auch diese
mageren Resultate warten noch auf die Annahme durch die Voll¬
konferenz. Der Berichterstatter gibt zum Schluß seiner Enttäu¬
schung Ausdruck, daß die Verhandlungen noch nicht die Ergebnisse
gezeigt haben , die er zu hoffen berechtigt war.

Der polnische Außenminister Zaleski beschränkte sich auf die
Versicherung, daß von polnischer Seite alles getan worden sei,
um sich der Dezemberresolution des Völkerbundes anzupatzen.
Der litauische Ministerpräsident Woldemaras nahm dagegen die
Gelegenheit wahr , um dem Rat ein längeres Exposee über den
Streitfall zu geben. Die Enttäuschung des Berichterstatters wird
nach seiner Auffassung von jedermann geteilt ,da die bisherigen
Ergebnisse wirklich ungenügend seien. Der eigentliche Gegenstand
der litauischen Klage vom Oktober vorigen Jahres habe ledig¬
lich die Schließung von litauischen Schulen im Wilnaer Gebiet
als angebliche polnische Repressalie gegen die Schließung pol¬
nischer Schulen in Litauen und außerdem die Tätigkeit von Ban¬
den im polnisch - litauischen Grenzgebiet , die mit allerlei Mitteln
den Sturz der litauischen Regierung betreiben , betroffen . Von
Polen sei die Existenz dieser Banden mit allerlei Ausflüchten
geleugnet worden . Litauen habe aber unanfechtbare Beweise in
Händen . Zwei Wege gebe es, um den polnisch -litauischen Kon¬
flikt aus der Welt zu schaffen . Der eine führe zur Eesamtrege-
lung aller Streitfälle einschließlich dieser Klage , und der andere
zur Vereinbarung eines modus vivendi , der die Gesumtregelung
der Zukunft überlasse.

Anmeldungen zum Kelloggpakt
Washington, 6. Sept . Auf die von Washington aus er¬

gangenen Einladungen haben bisher folgende Länder noch
nicht geantwortet : Afghanistan, Albanien, Chile , China,
Ecuador , Guatemala, Honduras, Island , Kolumbien, Li¬
tauen, Nicaragua, Paraguay , Persien, San Salvador,
Siam , Ungarn und die Nankingregierung.

Schweres MWMngM
Berlin , 6 . Sept . Donnerstag mittag 13.55 Uhr verun¬

glückte das planmäßige Flugzeug auf der Strecke Erfurt—
München D 180 bei einer Außenlandung in der Nähe von
Heroldsbach , 5 Kilometer südwestlich von Forchheim . Hier¬bei kamen der FlugzeugführerZander und die beiden Passa-
giere Weider und Haux ums Leben

Berlin , 6 . Sept . Ueber das schwere Flugzeugunglück,
das sich heute mittag bei Forchheim in Oberfranken ereig¬
nete , werden von einer Korrespondenz noch folgende Ein¬
zelheiten mitgeteili : Augenzeugen berichten , daß der von
Norden kommende Eindecker, ein einmotoriger Fokker vom
Typ ? 3, der auf der Strecke Hannover—München ein¬
gesetzt war, plötzlich hin- und herschwankte und sodann aus
etwa 200—300 Meter Höhe zu Boden stürzte . Herbei¬
eilende Eisenbahnarbeiter fanden das Flugzeug in einem
Acker etwa 150 Meter von der Kleinbahnhaltestelle Rop-
pendorf entfernt auf. Der vordere Teil des Rumpfes mit
dem Motor hatte sich tief in das Erdreich hineingebohrt und
die Maschine stand, soweit die Trümmer der Kabine und
der Tragfläche es erkennen ließen, völlig aus dem Kopf.
Die drei Insassen, deren Bergung aus dem wüsten Trüm¬
merhaufe,: sich ziemlich schwierig gestaltete, waren offenbar
durch den furchtbaren Aufprall, der den schweren Motor in
den Führersitz und die Kabine Hineintrieb, sofort ge¬
tötet worden Etwa 200 Meter von den Trümmern
entfern: wurde der zerbrochene Propeller auf-
gesunden . Die Unglücksstelle wurde sofort abgesperrt und
in den Nachmittagsstundcn trafen eine Eerichtskommission
aus Forchheim und Flugsachverständige aus Nürnberg in
Poppen- orf ein , um an Ort und Stelle eine Untersuchung
vorzunehmen. Die drei toten Insassen wurden als der
Flugzeugführer Major a . D. Zander aus Mün¬
chen , der Fabrikant Haux aus Ebingen in
Württemberg und der Student Weidner aus Mün¬
chen identifiziert . Major Zander war im Kriege zuletzt
Kommandeur des Jagdgeschwaders I . Nach seinem Aus¬
scheiden aus dem Heeresdienst war er in Schleißheim bei
München Leiter der dortigen Verkehrsfliegerschule und trat
dann später in die Dienste der Lufthansa ein. Ueber die
Ursache des Unglücks teilt die Lufthansa mit : Das Flug¬
zeug erlitt einen Kurbelwellenbruch, der Propeller
löste sich und flog unglücklicherweise gegen das Tragdeck,
welches zerstört wurde.

M der Leipziger Messe
Die Leipziger Herbstmesse ist wohl nur für diejenigen eine

Enttäuschung gewesen , die der Meinung sind , Messen und
andere Veranstaltungen solcher Art könnten eine wankende
Konjunktur festigen oder gar den absteigenden Ast nach oben
biegen. Es hat sich gezeigt , daß solche Veranstaltungen mehr
ein Konjunkturspiegel als ein Konjunkturelixier sind . Am
Eröffnungstage der Messe pflegt sich selbst der gewissenhafte
Berichterstatter über die Seriosität der Nachfrage und über
den Umfang der getätigten Abschlüsse nach der optimistischen
Seite hin zu täuschen. Um so mehr fiel es diesmal auf, daß
bereits die ersten Berichte recht resigniert lauteten . Im Ge¬
gensatz zu den mehr lokalen östlichen Messen (Königsberg
und Breslau ) ist die Leipziger Messe ein Gradmesser der
gesamten deutschen Wirtschaft : nämlich des Binnenhandels,
des Ausfuhrgeschäfts und — allerdings in geringeremGrade
— auch des Einfuhrgeschäfts . Dabei kann man diesmal nicht
die Hoffnung hegen , daß die in Leipzig angeknüpften Ge¬
schäftsbeziehungen im weiteren Laufe des Herbstes oder
Winters zu Abschlüssen führen werden . Es ist festzustellen,
daß von den überhaupt getätigten Abschlüssen ein recht
großer Teil zu prompter Lieferung erfolgt ist. Ermöglicht
wurde das durch die reichlichen Lagerbestände , die sich bei
Erzeugern und Händlern in den letzten Wochen und Mo¬
naten angesammelt haben. Man darf annehmen, daß der
weitaus größte Teil des während der nächsten Monate ein¬
tretenden Warenbedarfs in Leipzig gedeckt worden ist . da
bereits nach viereinhalb Wochen die Erhöhung der Güter¬
tarife bei der Reichsbahn eintritt , und da jeder Geschäfts¬
mann, sofern es seine Finanzen irgend gestatten, wenigstens
diesen Vorteil mitzunehmentrachtete.

Natürlich liegt keine auch nur leidlich vollständige Sta -.
tistik der auf der Leipziger Messe erzielten Umsätze vor.
Aber am geringen Ergebnis dieser Veranstaltung ist nicht
zu zweifeln. Natürlich ist das nicht die Schuld derjenigen
Behörde , welche die Leipziger Messe veranstaltet, nämlichdes Leipziger Messeamts . Man kann im Gegenteil sagen,
daß das Messeamt trotz Fehlens des so lange schon erbetenen
Reichszuschusses eine sehr rührige und wirksame Propagandaim Inlands und Auslande getrieben und das Ansehen der
Leipziger Messe mindestens auf die Höhe der Vorkriegszeit
zu heben verstanden hat. Vielmehr ist der unbefriedigende
Verlauf der diesjährigen Herbstmesse ausschließlich eine
Folge der immer deutlicher abwärts führenden Wirtschafts-
konjunktur . Auch der größte Optimist wird nicht mehr leug¬nen können , daß die Hochkonjunktur des Jahres 1927 end¬
gültig vorüber rst , und daß wir erst ein Wellental der
Geschäftsflaute durchlaufen müssen, bis ein neuer Konjunk¬
turaufstieg erfolgen kann. Vielleicht hat das Geschäft aus
der Leipziger Herbstmesse auch noch durch die besonders ge¬
spannte Lage auf dem Geldmärkte gelitten . Die verfügbaren
knappen Mittel werden zur Bewegung der verhältnismäßig
reichlichen Ernte benötigt. Dabei sind die Eeldsätze nach wie
vor sehr hoch . Die Sanierung der französischen Währung hat
den Kapitalstrom, der bisher fast ganz der deutschen Wirt¬
schaft zugute kam , gegabelt. Die Feststellung , daß die in den
letzten Augusttagen abgehaltene Leipziger Messe nur ge¬
ringes Geschäft gebracht hat, darf selbstverständlich kein
Kassandraruf sein . Wird die Tatsache absinkender Konjunk¬
tur durch solch augenfällige Geschehnisse überall verstanden,
so werden eher die Kräfte mobil gemacht, die einen allzu
plötzlichen und allzu tiefen Sturz verhindern , und die Vor¬
bedingungen für einen neuen Konjunkturaufstieg schaffen.

Dr . Cr oll.

Schreck« öder Griechenland
Dengue , die Tropcngrivpc , grassiert

Seit vielen Jabren ist Griechenland nicht mebr von einer
so schweren Dengue- Evidemie beimgesucht worden wie jetzt.Von Tag zu Tag wächst die Zabl der Erkrankten erschreckend.
Schon jetzt scheint sich die Seuche nicht allein auf Griechenland
zu beschränken , sondern auch in Aegyvten wurden die ersten Er¬
krankungen festgestellt. Hat aber erst einmal das Dengue -Fiebereinen Teil der Bevölkerung ergriffen , so ist ein Ausbreiten derEpidemie nur schwer zu bekämpfen, zumal da die bygienifchen
Einrichtungen der Länder des Balkans und Afrikas ja noch
recht viel zu wünschen übrig lassen. In Athen fing es auchharmlos an . Man schenkte den Erkrankungen von Hundertenvon Personen keine besondere Beachtung . Denn Epidemien ge¬boren nun einmal zu Griechenland . Doch dann , als es zu spätwar , um durchgreifende Maßnahmen noch ergreifen zu können,wuchs die Zabl der Erkrankten von Tag zu Tag um 10 000,20000 , ja sogar um 50 000 , sodaß nach einer sehr vorsichtigenSchätzung allein in Griechenlands Hauptstadt über 400 .V0V Btt -,
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sonrn Opfer des Dengue- Fiebers sind Diese Krankbeit , die
schon seit vielen Jahrhunderten bekannt ist, verläuft dann harm¬
los , wenn sie nicht allzulange auftritt . Aber die von Tag zu Tag
wachsende Sterbeziffer beweist, dag die Epidemie einen immer
bösartigeren Cbarakter annimmt . Es muß anerkannt werden,
daß die griechische Regierung in der letzten Woche alles getan
bat , um der Epidemie Herr zu werden . Millionen wurden' dafür
ausgegeben , um der Bevölkerung die nötigen Medikamente billig
zur Verfügung zu stellen. Ein besonderes llnterstaatsamt für
Hygiene wurde eingerichtet , und vor allem hat man sich beeilt,
den Spezialisten für Trovenfieber , Dr . Mackenzie , vom Völker¬
bund nach Athen zu holen, der dieser Tage dort eintrifft.

Das Dengue-Fieber kann man auch als Trovengrivve bezeich¬
nen . Ist doch sowohl die Art seines Auftretens , wie die Art der
Erkrankungen mit den Erscheinungen unserer Erive zu verglei¬
chen . Seit Beginn des 2». Jahrhunderts hat man sich energisch
mit der Erforschung des Dengue-Fiebers beschäftigt. Man
nimmt heute an , daß es durch Stechmücken übertragen wird.
Im Jahre 1920 glaubte Craig , den Erreger des Fiebers entdeckt
zu haben , doch konnte bisher noch keine einwandfreie Nach¬
prüfung seiner Feststellungen erfolgen. Das Dengue-Fieber , das
noch unter den verschiedensten anderen Namen wie Deng-,
Dengel- , Dendy- Fieber , Daggeisch - , Polka - , Jnsulationsfieber
bekannt ist, ist eine Infektionskrankheit , die in Vorder - und
Hinterindien , in Persien , Syrien , in Palästina , in der Türkei,
Griechenland, Aegypten und anderen Teilen Afrikas , in Nord-
und Südamerika und in Westindien , teils sporadisch , teils epi¬
demisch, auftritt . Das Wort Dengue heißt soviel wie Ziererei«
Die Bezeichnung stammt daher , weil die Erkrankten infolge hef¬
tiger Schmerzen in den Gelenken und wegen der Muskelschmer-
zen merkwürdige Bewegungen machen , die den Eindruck erwecken,
als wenn sie sich zierten . Daher auch der Name Dendy-Fieber,
während man von der Bezeichnung Polka -Fieber behauptet , daß
sie in Rio de Janeiro der Epidemie deswegen verlieben sei, weil
eine Hofdame, die diesen Tanz zum erstenmal hier vorführte , an
diesem Fieber erkrankte.

Die Krankheit beginnt plötzlich mit Frost, Hitze, Kopf- und
Gliederschmerzen und heftigem Krankheitsgefühl . Nach zwei bis
drei Tagen ereicht das Fieber mit etwa 40 und 41 Grad seinen
Höhepunkt. Damit ist aber auch zugleich der Höhepunkt der
Krankheit überwunden . Das Fieber fällt rasch, unter Ausbruch
eines Masern - oder Scharlachausschlages ab, daneben entstehen
Schwellungen der Lymvh- und Speicheldrüsen. Die Krankheit
gebt verhältnismäßig rasch vorüber und dauert nur eine Woche.
Sie ist besonders gefährlich für ältere Personen und für Herz¬
kranke . Je länger eine Dengue- Epidemie anhält , desto größer
wird der Prozentsatz der Todesfälle . Eine sehr bösartige Form
des Fiebers , das sogenannte black-fever , verläuft unter außer¬
ordentlich hoher Temveratursteigerung , mit Schlafsucht, Cyanose
und führt unter Serzläbmung oder Lungenödem in ein bis
zwei Tagen zum Tode.

Solange noch das warme schöne Wetter in Griechenland an¬
hält , ist mit einem Nachlassen der Epidemie nicht zu rechnen.
Erst wenn infolge kälterer Temperaturen das große Mücken¬
sterben einsetzt , kann man hoffen, daß die Gewalt der Tropen-
grippe gebrochen wird . Um erneutes Ausbrechen dieser Epidemie
zu verhindern , ist es vor allem nötig , für eine bessere Kanali¬
sation Athens zu sorgen. Denn nur dann ist ein wirksamer
Kampf gegen die Mücken möglich . Einsckilevvungsgefahr durch
Reisende, die sich augenblicklich auf dem Balkan aufhalten , be¬
steht kaum, da die llebertragung der Krankheit scheinbar aus¬
schließlich durch Stechmücken erfolgt.

Neues vom Tage.
Die Bcflaggung am Verfassungstage

Berlin , 7 . Sept . Der Staatsgerichtshof des Deutschen
Reiches hatte in seiner Entscheidung vom 9 . Juli erklärt,
dag z.Zt . eine gesetzliche Grundlage für eine rechtliche Ver¬
pflichtung der kommunalen Selbstverchaltungskörper zum
Flaggen nicht bestehe . Umso bedeutsamer ist die in diesem
Jahre auf Anordnung des preußischen Ministers des
Innern erfolgte Feststellung, welche Gemeinden und Es-

Vaerinz

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Ni,edermeyer

32) (Fortsetzung.)
Mats war keiner Antwort fähig . Spinnefeind war er

dem Mädchen, sie hatte ihn gehindert , den Stahl zu werfen.
„Du weißt nicht , was du getan hast, Schwatzliese "

, rief
er endlich . „Konntest du nicht warten , bis ich den Silber¬
strom festgehalten ? Du hättest ja ein andermal kommen
können. Aber immer gehst du blind draus los .

"
Anna -Greta wurde neugierig , schmeichelte und schwatzte

und brachte ihn schließlich dazu, die Wahrheit zu sagen.
Noch steif und starr vor Zorn berichtete Mats mit leiser
heimlicher Stimme von der Erscheinung. Anna -Greta war
zu mystischen Dingen nicht aufgelegt . Der warme Sonnen¬
schein, der Waldesduft machte sie freudetrunken und wild.

„Du bist ein Narr , Mats , ein Unke bist du .
" In der

västerbottnischen Tierwelt sind die Unken arglistige , viel¬
deutige Tiere.

Mats aber wurde darüber so böse, daß er das Mädchen
schüttelte und ihr mit männlicher Würde seine Gegen¬
beweise auseinandersetzte . Schließlich weihte er sie feierlich
ein in seine Ansicht von Trollzeug und Spuk . Anna -Gretas
rundes Gesicht wurde ernst und nachdenklich . Sie schloß wie
im Spiel die Augen , um dann wieder unter die Wacholder¬
büsche zu starren , wie auf der Suche nach dem entflohenen
Glück.

„Denk , wer das war , gewiß die Schlangenkönigin selbst" ,
flüsterte sie mit veränderter Stimme . „Hatte sie eine
Goldkrone auf dem Kopf ? "

Aber Mats schwor mit leiser, bebender Stimme , das
sei der Silberstreif und nichts anderes gewesen . Durch
ihre Schuld sei der Schatz nun für ewig verloren.

Als Mats sah , daß ihr das Eindruck machte , legte sich
sein Zorn . Er begann auszumalen , was sie selbst gehabt,
wenn er den Schatz errungen hätte . Das runde Mädchen¬
gesicht wurde immer länger , und in den Augen standen

meindeverbände am Verfassungstags die Reichsfarben
Schwarz-Rot -Eold freiwillig gezeigt haben . Laut amt¬
lichem preußischen Pressedienste haben beispielsweise von
den im Regierungsbezirk vorhandenen 282 Gemeinden
lediglich 6 es abgelehnt , am Verfassungstags zu flaggen.

Die Nachforschungen im Polargebiet
Oslo , 6 . Sevt . Eine heute im Ministerium für Vertei¬

digung abgeyaltene Konferenz , an der der Minister für
Verteidigung , der Kommandierende Admiral Berglund,
der Universitätsprofessor und Polarsachverständige Hoel,
Kapitän Hermansen von der Erpedition des Dampfers
„ Michael Sars " und Kapitän Lerche tsilnahmen , beschäf¬
tigte sich mit dem Vorschlag des französischen Admirals
Herr vom Kreuzer „Strasbour "

, der dahin geht , die Nach¬
forschungen nach der Latham auf dem Eise einzustellen.
Alle Teilnehmer der Konferenz waren darin einig , daß die
Nachforschungen auf dem Eise nach den augenblicklichen
Nachrichten eingestellt werden können . Die Nachforschungen
längs der norwegischen Küste sollen aber fortgesetzt werden.

Hindenburg in München
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Reise des Reichspräsidenten nach Ostpreußen
Berlin , 6 . Sept . Der Herr Reichspräsident begibt sich am

Donnerstag abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge zum
Besuch seines Gutes Neudeck (Kreis Rosenberg) nach Ost¬
preußen . Der Aufenthalt in Ostpreußen, der keinerlei offi¬
ziellen Charakter hat , wird etwa eine Woche betragen.

Indiskretionen im Fall Stinnes
Berlin , 6 . Sept . Die Tatsache , daß durch die Sekretärin

des Untersuchungsrichters Landgerichtsrat Brühl Einzel¬
heiten aus den Vernehmungen von Hugo Stinnes an außen¬
stehende Personen gelangt sind , beschäftigt alle in Frage
kommenden Instanzen auf das lebhafteste. Heute vormittag
fand eine sehr eingehende Konferenz des mit der Unter¬
suchung der Angelegenheit beauftragten Staatsanwalt¬
schaftsrates Zimmermann mit dem Oberstaatsanwalt Sturm
statt . — Die Justizpressestelle teilt mit : Es trifft zu , daß
gegen eine in dem Büro des Untersuchungsrichters beschäf¬
tigte Angestellte der Verdacht entstanden ist» Mitteilungen

j zwei Helle Tropfen bitterer Enttäuschung . Mats aber
! warf sich traurig mit bedauernswerter Miene ins Gras.
! Anna -Greta sah durch ihre Tränen hindurch voller
! Respekt aus den Jungen . Zu denken , daß er solche Macht
- hatte ! Im Winter , wenn er über seinen Büchern hockte,
> war 's unmöglich, Spiel oder Spaß mit ihm zu treiben,
z Daß sie jetzt zu ihm drängte , kam daher , weil sie sonst nie-
; manden hatte . Einar hielt sich zu den Erwachsenen, neckte
j sie nur und zog sie an den Haarflechten , bis sie weinte.
! Sie sah Mats plötzlich in einem anderen Lichte . Durch

ihre vorgehaltenen Finger blickte sie ihn prüfend von der
Seite an . Wie sah er eigentlich aus ? Bis her war es ihr

! nicht eingefallen , darüber nachzudenken . Er war g -rade
! nicht schön im gewöhnlichen Sinne , aber er besaß etwas,
> das Schönheit aufwog . Anna -Greta machte sich trotz ihrer

dreizehn Jahre schon über vieles eigne Gedanken. So auch
darüber , was einen an Mats anzog : die Augen waren ' s,
die dunkelgrauen , träumerischen Augen , leuchtend in einem
Licht , das tief aus dem Innern kam . Ja , es glänzte
darinnen wie von verborgenen Schätzen . Das ganze
magere , eckige Gesicht war erhellt davon.

Mats Augen waren ernst, sein Lachen war tragisch . Er
lachte euch selten. Not und Armut hatten in seinem
Innern eine Wunde geschlagen , die nie vernarbte . Viel-
leichr wußte er das und löste sich darum so selten ein Lachen
von seinen Lippen . Manchmal nur ein Lächeln, gut und
liebevoll, aber starr , mit festgeschlossenen Lippen.

Anna -Greta sah das alles mit ihren reifen jungen
Augen . Sie sah , daß dieser Junge nicht wie die anderen war.

Sie hatte aufgehört zu weinen und meinte , daß es doch
noch einiger Worte bedürfe.

„Schäm' dich , Mats , so einer bist du also"
, und nahm

die Finger vom Gesicht. „Ich Hab ' ja auch schon vom Spuk
gehört , aber gesehen Hab '

ich noch keinen.
"

Mats würdigte sie keiner Antwort . Er lag auf dem
Bauch im Grase und hielt etwas in der Hand . . . Neu¬
gierig schaute Anna -Greta hin , in Zorn und Schreck wandte
sie sich wieder ab . Mats hielt einen jungen halbtoten Vogel
in den Händen . Seine Finger umschlossen ihn fest, sodaß
es schien , als wollte er ihn erdrücken.

„Mats , was tust du ! ? Du willst doch das arme Ding
nicht totmachen? "

über den Inhalt der Untersuchung an eine in Las Verfahren
verwickelte Person gemacht zu haben . Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen die Angestellte, der die Ausübung ihres
Dienstes sofort untersagt wurde , ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet.

Die Indiskretionen der Sekretärin
Berlin , 6 . Sept . Laut „Lokal-Anzeiger" sind der Sekre-tarin

^
des Untersuchungsrichters in der Stinnesafsäre fürihre Indiskretionen von einer der daran interessierten Per»Ionen 3000 Mk. geboten worden , die sie aber nicht er-halten hat.

FranzösischerKabinettsrat
Paris , 6 . Sept . Ein Kabinettsrat unter dem Vorsitz des

Ministerpräsidenten Poincare war der Prüfung der Frage«
gewidmet, die durch die Ernennung eines Nachfolgers fürden verstorbenen Handelsminister Bokanowski aufgeworfen
worden sind . Der Kabinettsrat beschloß, dem Präsidenten
der Republik ein Dekret zur Unterzeichnung vorzulegen , das
die Schaffung eines Luftfahrtministeriums vorsieht und die
Befugnisse dieses neuen Ministeriums festlegt. Der neue
Handelsminister wird in dem gleichen Ministerrat vom 14.,
September ernannt werden.

„Sau -Republik " — keine Beleidigung '.
Berlin , 7 . Sept . Vor der großen Strafkammer in

Landsberg a . W . wurde am Donnerstag der Prozeß gegen
den Oberl . a . D . Hans Krüger aus Pappelhorst in der
Neumark aufs neue aufgerollt . Krüger , der ein geborener
Berliner ist , aber bei einem Münchener Regiment gedient
hatte , war am 21 . Juni d . I . vor dem Schöffengericht in
Küstrin wegen Vergehens gegen Z 8 des Gesetzes zum
Schutze der Republik zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Er hatte aus einer Tagung des Kreiskriegerver¬
bandes Königsberg (Neumark ) , als die Flaggenfrage zur
Erörterung stand , erklärt , daß es eines Kriegervereins
unwürdig sei , die Farben dieses Saustalles und dieser Sau¬
republik zu zeigen. Der Angeklagte wurde gestern auf
Kosten der Staatskasse sreigesprochen. In der Urteils¬
begründung führte der Vorsitzende aus , daß die Umstünde
ergeben hätten , daß eine Beschimpfung der republikanischen
Staatsform nicht vorliege . In Süddeutschland würde sol¬
chen Worten nicht dieselbe Bedeutung beigelegt , wie in
Norddeutschland . Dem Angeklagten könne nicht nachgewie¬
sen werden , daß er auf die Republik als solche geschimpft
habe und er habe auch keinen Gegensatz zwischen Monarchie
und Republik schaffen wollen , sondern auf den Staat selbst
geschimpft . Aus diesem Grunde habe seine Freisprechung
erfolgen müssen.

Nachkriegswrhen in Belgien
Berlin , 7 . Sevt . Der „Vorwärts " meldet aus Brüssel:

In dem Badeort Blankenbergce bauten deutsche und bel¬
gische Kinder am Donnerstag im Seesand eine Festung mit
der Aufschrift „Nürnberg "

. Einer der belgischen Zuschauer
bat , diese Inschrift zu entfernen . Dem wurde sofort ent¬
sprochen . Inzwischen hatie ein Knabe die belgische Flagge
auf die Festung gepflanzt . Als ein deutsches Mädchen dis
Fahne entfernte , erhoben die belgischen Zuschauer ein lau¬
tes Geschrei . Man bewarf die deutschen Kinder mit Sand
und veranlaßts etwa 30 an dem Vau unbeteiligte belgische
Kinder , die Festung sozusagen im Sturm zu nehmen . Die
Polizei war schließlich gezwungen, einzugreifen und die
deutschen Kinds : unter ihrem Schutz in das Hotel zu beglei¬
ten . Hunderte von erwachsenen Belgiern zogen den Kin¬
dern bis vor die Hoteltllr schreiend und lärmend nach.

f „Wenn ich Gott -Vater wäre , dann drückte ich dieses
- Tierchen zu Tode. So hat er es mit meinen kleinen Ee-
! schwistern gemacht , siehst du.

"
! Es war das erstemal, daß er einem anderen Menschen
! seine fressenden Zweifel und angsterfüllten Fragen offen-
? barte . Anna -Greta verstand den Sinn seiner Worte nicht«
! „Laß ihn los , mach' schnell, ich glaube , du bist verrückt,
! Mats "

, schrie sie . Damit riß sie das halbtote Vögelchen
aus seiner Faust , nahm es behutsam in ihre Hände und.
streichelte leise den zarten Flaum des Tierchens . Allmäh¬
lich erholte es sich , flog auf und öffnete den Schnabel . Mats
stand schweigend , mit hängenden Armen neben dem Mäd¬
chen und schämte sich . Er verstand nicht , was über ihn
gekommen war , nie hatte er ein Tier gequält . Anna -Greta
sah seine anastvolle Miene.

, .Nr n hilf mir , ihn ins Nest zu legen"
, sagte sie un¬

gnädig . Um eine große B ' rke flog die Vogelmutter und
piepste ängstlich . Geschwind kletterte Mats hinaus , und
bald lag das Junge weich gebettet im Nest. Die beiden
waren wieder versöhnt.

Hand in Hand eilten sie zu dem Mundvorrat , der tief
l im Wald an einer Quelle niedergelegt war . Im Gestrüpp,
i oben am Waldesrand hielt Anna -Greta plötzlich im Lau-
^ fen inne . Im Blaubeerkraut hatte es geraschelt. Es schien
s etwas Graues zu sein, zottig , haarig und sprang schnell
! davon.
j „Du bist ja 'ne Angstliese"

, rief Mats , „hast du Furcht
r vor einem Hasen? "
i Nun war die Reihe des Erzählens an Anna -Greta.

Wußte Mats denn nicht , was ein Hase sein konnte? Hatte
sin Mädchen ihr Kind ermordet , so wurde das Kind ern
Hase , der ruhelos im Walde umherspringt . Man hörr
ihn dann oft stundenlang weinen wie ein kleines Kind,

i Solch einen Hasen kann niemand schießen, selbst der ge¬
schickteste Jäger nicht ; er müßte denn Trollgeschosse haben.
Wer weiß, ob dies nun ein wirklicher Hase war ? Zitternd
schmiegte sie sich in der grünen Dämmerung an Mats.

Er begann , seine Ziegen zu locken, die überall im Wald,
zerstreut waren . Auch Anna -Greta vergaß Spuk und Angst
und half ihm, indem sie mit ihrer Hellen Mädchenstimme,
die Tiere bei Namen rief , sodaß es lustig im Walde wider-,
hallte . (Fortsetzung folgt .)



Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Sette DNr . 210

Aus SlM und Land.
Altensteig , den 7 . September 1928.

Blumenwettbewerb Altensteig . Der Ausschuß zur Be¬
wertung des Blumenschmucks schickt sich an , den zweiten
Rundgang zu machen und die Bewertung des Blumen¬
schmucks nochmals vorzunehmen , um auch die Herbstflora
zu berücksichtigen . Da sich einerseits manche Einwohner der
Stadt äußerten , daß sie zu Gunsten der Sache auf Preise
verzichten, andererseits aber die Gefahr besteht, daß Ein¬
zelne an dem Wettbewerb sich Beteiligende übersehen wer¬
ten, ergeht in der heutigen Nummer ds . Bl . seitens des
Aremdenverkehrsausschusses die Aufforderung , daß sich alle
diejenigen melden möchten , welche in die Preisverteilung
rinbezogen zu werden wünschen.

Vom Freiburger Münster. In den nächsten Tagen kommt,
nach langer Pause , wieder eine Lotterie zugunsten der Er¬
haltung und Wiederherstellung dieses größten und schönsten
deutschen Domes am Oberrhein zur Ausspielung . Noch völlig in
mittelalterlicherZeit , in mehreren Vauperioden entstanden, stellt
das Freiburger Münster ein Architekturdenkmal dar, das in der
Kunstgeschichte einen ganz besonderen Rang einnimmt . Jeder
kritisch prüfende Betrachter weiß diesen Vorzug wohl zu wür¬
digen. Sein Hauptturm, das geheiligte Wahrzeichen der Breis¬
gaustadt, wird weit über Deutschlands Grenzen hinaus als die
abgeklärteste und wirkungsvollste Schöpfung ihrer Art gerühmt,
die für eine Reihe später entstandener Türme Vorbild geworden
ist . Daß dieses altehrwürdige in rotem Sandstein hergestellte
Baudenkmal, welches in der romanischen Kunstperiode um 1200
begonnen und von der spätgotischen 1513 vollendet wurde, unter
den Unbilden des Wetters stark gelitten hat , kann nicht wunder-
nehmen . Dem Münsterbauverein, der die Betreuung des Mün¬
sters als eine wichtige und bevorzugte Aufgabe betrachtet , be¬
reitet oie Lösung derselben ernste Sorge , weil er sich seit dem
Währungsverfall, dem sein Baukapital zum Opfer siel , finan¬
ziell in schwieriger Lage befindet. Mit Genugtuung und
Freude ist es zu begrüßen, daß Reich , Land und Kreis , wie auch
die Vereinsmitglieder in einsichtsvoller Weise das schöne Kul¬
turwerk, seiner Kunst und Werthaftigkeit wegen, nach Kräften
unterstützen und fördern . Allein , ein so gewaltiges bauliches
Unternehmen beansprucht außerordentliche Geldmittel . Diese
sollen auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Lotterie
beschafft werden. Die Ziehung der nächsten Lotterie wird am
18. und 19. September stattfinden . Möchten recht Viele Mit¬
wirken, den Losabsatz zu erhöhen.

Stuttgart , 6 . Sept . (Beratungsstelle für Ver¬
einstheater und Laienspiel . ) Die Beratungs¬
stelle für Vereinstheater und Laienspiel des Vereins zur
Förderung der Volksbildung E . V . Stuttgart , Hölderlin¬
straße 50 , wird von Vereinen und Zugendgruppen in An¬
spruch genommen, denen es darum zu tun ist , wirklich leben¬
dige und gehaltvolle Feiern zu veranstalten . Sie kann täg¬
lich von 3 bis 6 Uhr besucht werden ; bei schriftlichen An¬
fragen sind möglichst genaue Angaben der Verhältnisse und
Wünsche zu machen . Es erfolgt Beratung in allen Fragen
der Programmgestaltung . Aus der umfangreichen Spiel¬
bücherei , die gut gesichtetes , brauchbares Material auf dem
Gebiet des Laienspiels , Kasperlspiels , Marionettenspiels,
Schattenspiels , Volkstanzes und Sprechchors umfaßt , wer¬
den gerne Ansichtssendungen zur Verfügung gestellt. Die
Beratungsstelle ist unabhängig von einzelnen Verlagen:
die Wahl ihrer Stücke erfolgt nur unter dem Gesichtspunkt
des volksbildnerisch Wertvollen.

Vom Volkshochschulheim Dsnkendorf. Das
Volkshochschulheim Denkendorf beginnt am 1 . November
einen fünfmonatlichen Kurs ; es will jungen Mädchen (nicht
unter 18 Jahren ) Gelegenheit geben, im Kreis gleichstreben¬
der Menschen sich über die wichtigsten Fragen hauswirt --
schaftlicher , erzieherischer und sozialer Art Klarheit zu ver¬
schaffen.

ZusammenschlußWLAE — Vadenwerk. Der
auf 1 . Oktober dieses Jahres vorgesehene Zusammenschluß
der Anlagen der Württ . Landeselektrizitäts -AG (WLAG)
mit den Anlagen der Badischen Landeselektrizitäts -Ver-
sorgung AE (Vadenwerk) konnte bereits in den letzten
Tagen nach Fertigstellung der rund 65 Kilometer langen
110 000 Volt-Verbindungsleitung Obertürkheim —Pforzheim
vorgenommen werden . Gleichzeitig wurde der Strombezug
von der Neckarwerke -AG Eßlingen auf Grund eines zwischen
dem Badenwerk, der Neckar -AG . und der Stadtgemeinde
Stuttgart abgeschlossenen Vertrags ausgenommen. Der Zu¬
sammenschluß ist, wie die Monatsschrift des Südwestdeut-
) chen Kanalvereins schreibt , für die süddeutsche Elektrizitäts¬
wirtschaft von besonderer Bedeutung , weil die 110 000 Volt-
Anlagen der drei süddeutschen Länder Baden , Württemberg
und Bayern nunmehr miteinander verbunden sind . Durch
den Zusammenschluß wird überdies auch die für die würt-
tembergische Elektrizitätswirtschaft wichtige Verbindung mit
dem Oberrhein geschaffen.

Mergentheim , 6 . Sept . (M o t o r r a d u n g lü ck. ) Zwi»
schen Mergentheim und Edelfingen befand sich der Bauer
Karl Ulshöfer mit einem Wagen voll Stroh auf der Straße.
An Motorradfahrer wollte ihn vorschriftsmäßig links über-
holen. In demselben Augenblick scheint Ulshöfer zu weit
W links gegangen zu sein . Trotz starken Bremsens konnte'
o« Motorradfahrer nicht verhindern , daß er Ulshöfer an-
Mr . Ulshöfer wurde zu Boden geschleudert und erlitt einen
schweren Schädelbruch.

Vom Ries , 6 . Sept . (Tödlicher Unfall . — Beim
Vrand ums Leben gekommen . ) In Oettingen be»
Mftigten sich die beiden Landwirtssöhne August Stark und
nutz Reichert mit Spatzenschießen. Plötzlich entlud sich der
owbertstutzen und traf den 18 Jahre alten Stark in dem
Kopf, so daß dieser tags darauf an der schweren Verletzung
verstarb . — In Löpsingen ist die große Scheuer des Müh-
«enbefitzers Paul Hahn mit den Erntevorräten aus unbe¬
kannter Ursache ein Raub der Flammen geworden . Wäh¬rend des Brandes vermißte man den zweiten Knecht des
Besitzers, der dann abends als verkohlte Leiche in den rau¬
benden Trümmern aufgefunden wurde . Es handelt sich um
stngenO

E ^rr Bauernsohn Michael Schiedt von Löp-

Steingebronn , OA . Mijnsingen , 6 . Sept . (Kinder-
erkrankunge n,) Bei der Familie A. Föhringer er¬
krankte letzten Sonntag ein acht Monate altes Kind unter,
starkem Fieber und starb noch in derselben Nacht . Nach der
Beerdigung am Mittwoch zeigte sich bei dem zweijährigen
Büblein derselben Familie die gleiche Krankheit . Am Don¬
nerstagmorgen war auch dieses Kind tot . Auch das dritte
Kind erkrankte, zum Glück nur leicht.

Hoheneck, 6 . Sept . (Der 40 000 . Vadegast . ) Mitt¬
woch erschien im Heilbad Hoheneck als 40 000 Badegast die¬
ser Saison Frau Fischer aus Zuffenhausen.

Heilbronn , 6. Sept . (Emil Seelig A .-E . bleibt
in Heilbronn . ) Auf Grund mehrfacher Bemühungen
der Stadtverwaltung ist es gelungen , mit der Firma Emil
Seelig A .-G . eine Vereinbarung zu treffen , daß diese ihre
bisher gehabten Verlegungsabsichten aufgibt.

Oehringen , 6. Sept . (Bran d .) Mittwoch nachmittag ist
im nahen Kappel beim Dreschen ein Brand ausgebrochen,
der die Scheuer mit vollem Inhalt an Frucht und Futter
bis auf den Grund vernichtete . Sie bildete einen Bestand¬
teil des Hofgutes Kappel , das den Geschwistern Schmidt ge¬
hört . Der Brand ist durch einen Motor hervorgerufen
worden.

Dettenhausen OA . Sulz , 6 . Sept . (Tödlich über¬
fahren . ) Letzten Sonntag wurde auf der Straße zwischen
Neuneck und Leinstetten die ledige , anfangs der 40er Jahre
stehende Elisabeth Haibt von hier von einem Motorrad¬
fahrer aus Wittendorf angefahren und zu Boden geschleu¬
dert . Sofort wurde die Verunglückte ins Bezirkskranken¬
haus Freudenstadt verbracht , wo sie nun verschied.

Gaildorf , 6. Sept . (Zur Stadtschultheißen-
wähl . ) Stadtschultheißenamtsverweser Bauer , Aktuar Kiß¬
ling und Obersekretär Ade haben ihre Kandidatur um den
hiesigen Stadtvorstandsposten zurückgezogen , um dadurch
die in der Vorabstimmung in den Vordergrund getretene
Kandidatur Hermann zu unterstützen.

Spiel imd Spul
Marathon-Schwimmen

Vierkötter nach zwölf Meilen ausgeschieden
Neuyork , 6 . Sept . In Toronto war am Mittwoch vormittag

der Start zu den diesjährigen Wrigley -Marathonschwimmen
über 15 Meilen (24,150 Kilometer) . Obwohl die Temperatur
des Ontario - Sees nur >2 Grad betrug, nahmen 18 Bewerber
das Rennen auf. Unrer rbnen bnond sich als einziger Deutscher
der vorjährige Sieger Ernst Vierkötter (Köln) . Die Ufer des
Sees waren von Sunderttausenden von Zuschauern besetzt, die
voll Spannung den Verlauf des Kampfes im Master verfolgten.
In der siebenten Abendstunde waren bereits alle europäischen
Bewerber aus dem Rennen ausgeschieden mit Ausnahme des
Franzosen Michel. Vierkötter wurde um 6 .42 Ubr bewußtlos
aus dem Wasser berausgezogen. als er 12 Meilen zurllckgelegt
hatte und als Zweiter dem Dritten um zwei Meilen voraus
war. Der letzte Teilnehmer, der Franzose George Michel, wurde
gegen 10. 15 Uhr aus dem Wasser gezogen , nachdem er eine
Strecke von 12,5 Meilen zurückgelegt und etwa zehn Stunden
in dem eiskalten Wasser verbracht hatte.

Eröffnung der Winterbahn in der Stuttgarter Stadthalle
In der Stadtballe herrscht jetzt wieder Hochbetrieb . Viele

Zimmerleute und Arbeiter sind beschäftigt , um die Radrennbahn
in den alten, guten Zustand des Vorjahres einzubauen. Neu
ist, daß alle Sitzplätze mit Lehnen versehen werden . Die kom¬
menden sportlichen Ereignisse werden am 29. September m : r
einem erstklassigen Programm für Bern : - obrer und Amateure
eröffnet. Der Wirrschairsbetrieb ist in dstsem Jahre in neue
Hände übergegangen.

Weiler Rennen
Der Württ. Rennverein veröffentlicht die Ausschreibungen für

die am 30. September auf der Rennbahn in Weil zu veranstal¬
tenden Vollblutrennen . Es sind ausgeschrieben vier Flachrennen
Preise insgesamt 8400 Mk . ; drei Hindernisrennen, Preise ins¬
gesamt 6300 Mk . Für die Rennen werden wertvolle Ehrenpreisevon Kommerzienrat Albert Schwarz und Herrn A. Daub gestiftet.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 6. September
Zugetrieben waren 1 Ochse , 4 Bullen , 62 Jungbullen . A

Jungrinder , 26 Kühe, 293 Kälber, 697 Schweine ; unvcrt inst
blieben 10 Jungrinder.

Es kosteten pro 50 Klgr. Lebendgewicht:
Bullen : a) ausgem. 47—49, b) vollfl . 43—46;
Jungrinder : a) ausgem. 54—56, b ) vollfl . 46—51;
Kühe : b) vollfl . 30—36, c) fl . 20—27, d) ger . 15—19;Kälber : b) feinste Mast- und beste Saugkalber 74—78 , c) mitt¬

lere 68—73, d) ger . 60—66;
Schweine: a) über 300 Pfund 80—81, b) von 200—240 Pfund

83, d) von 160—200 Pfund 78—81 , e) von 120—160 und f) unter
120 Pfund 72—77 : g) Sauen 55—70.

Verlauf des Marktes . Großvieh mäßig belebt, Kälber ,.nd
Schweine belebt.

Stuttgarter Eroßmarkte vom 6. Sept . Kartoffelmarkt auf dem
Leonhardsplatz : Zufuhr 300 Zentner, Preis 5,50—6,50 °K . —
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz: Zufuhr 450 Zentner Fall¬
obst, Preis 5- 5,70 .U für 1 Zentner.

Hellbrauner Schlachtviehmarkt vom 5 . Sept . Zufuhr: 77 Iung-rinder, 6 Kühe , 70 Kälber, 165 Schweine. Preise : Junqrinder a)
48—50 , b ) 40—43, Kühe a) 28—32, b ) 22- 25, Kälber a) 76—78,
b) 72—74, Schweine a) 78—80, b) 72—75

Obstpreise . Herrenberg: Tafelobst 10— 12 -4t, Mostobst 4,30
bis 5 -4t, Steinobst 8—10 -4t. — Kirchheim u. T. : Mostobst
4,50—5 -4t der Zentner.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 6. Sept . Zutrieb : 130 Käl¬
ber , 18 Schafe , 135 Schweine, 603 Ferkel und Läufer. Bezahlt
wurden für Kälber 55—57, Schafe 42—47 , Schweine 74—80,
Ferkel bis vier Wochen 11—15 , Ferkel über vier Wochen 16—23,
Läufer 24—32 Mk . Marktverlaus: Kälber ruhig, Schweine ruhig,
langsam geräumt, Ferkel und Läufer ruhig.

Rastatter Viehmarkt vom 4. Sept . Auftrieb und Preise : 72
Kühe 320—580 , 124 Kalbinnen 450- 630 , Rinder 150- 450 , IS
Kälber 130—170.

Rastatter Fohlen- und Pferdemarkt vom 4 . Sept . Auftrieb:
52 Fohlen und 8 Pferde ; es wurden 15 Fohlen verkauft ; Preise:
210—425 -4t.

Letzte Nachrichten
Eussy Uhl ermordet

Berlin , 7 . Sept . Die Affaire Eussy Uhl , die vor einiger
Zeit großes Aufseyen hervorrief , hat jetzt einen tragischen
Abschluß erfahren . Eussy Uhl , die seinerzeit als Gräfin
Fischler von Treuberg bekannt war , und ihr Freund , der
frühere Berufsboxer Hein waren vor einigen Wochen von
Beese durch mehrere Revolverschüsse schwer verletzt worden.
Beese war aus dem Untersuchungsgefängnis entlasten wor¬
den, da kein Fluchtverdacht vorlag . Gestern abend wur¬
den plötzlich die Bewohner des Hauses Grunewaldstraße 58
in Schöneberg durch Reoolverschüsse erschreckt . In der
Wohnung Eussy Uhls war geschossen worden . Das Über¬
fallkommando , das sofort alarmiert wurde , drang gewalt¬
sam in die Wohnung ein . Die Polizisten fanden Gusty
Uhl und Beese tot auf . Beide hatten schwere Kopfver¬
letzungen. Allem Anschein nach hat Beele Gusty Uhl er¬
mordet und dann Selbstmord verübt.

llnglücksbootsfahrt mecklenburgischer Schüler
Berlin , 7 . Sept . Aus Fürstenberg in Mecklenburg wird

berichtet : Ein außerordentlich tragischer Unglücksfall, dem
2 junge Menschenleben zum Opfer sielen , ereignete sich auf
dem Vahlensee . 6 Knaben vergnügten sich ohne Misten
der Eltern auf dem See in einem Boot , das sie mit Latten
fortbewegten . Den Kurs des Bootes kreuzte ein Dampfer,
der den Verkehr zwischen Fürstenberg und Lychen vermit¬
telt . Das Boot wurde von dem Dampfer gerammt und in
zwei Teile geschnitten. Es gelang , vier der Verunglückten
zu bergen . Die Schüler Krohnenberg und Kimmerling
ertranken . Die tödlich Verunglückten stehen im Alter von
13 Jahren.

Drei Kinder in einer Hütte verbrannt
London , 6 . Sept . In der vergangenen Nacht wurden

drei Londoner Kinder , zwei Brüder und ihre Schwester,
die ihre Ferien bei Staplehurst (Grafschaft Kent ) ver¬
brachten und dn der Hopfenernte teilgenommen hatten , itt
einer Hütte von einer Feuersbrunst überrascht . Alle drei
sind verbrannt.

Nach 28 Stunden lebend geborgen
Eottesberg , 6 . Sept . Die beiden Bergleute Hoffmann

und Middelmann aus Rothenbach wurden auf der Gustav-
Grube infolge Zusammenbruchs des Bergkastens und Ver¬
sackung eines Stapels mit Eesteinsmassen von der Außen¬
welt abgeschlossen . Sie blieben 28 Stunden in der Grube
eingcschlossen . Nach unermüdlichen Rettungsarbeiten ge¬
lang es c.m Mittwoch abend , die beiden Bergleute wohl¬
behalten zu bergen.

Schwerer Flugzeugunfall in den Vereinigten Staaten
Nockford (Illinois ) , 6 . Sept . Ein Flugzeug , in dem

drei Flieger mit drei Passagieren versuchten, den „Rund
um Amerika -Rekord" zu brechen , stürzte heute nachmittag
in den Rock -River . Dabei wurden die drei Flieger
getötet und einer der Passagiere so schwer verletzt, daß
er kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die Wetterlage in Mitteleuropa steht in den nächste«Tagen unter der Herrschaft warmer trockener Südostwinde.

>o daß mit Fortdauer des bisherigen heiteren Wetters «r
rechnen ist .

'

Für dir Schriftleitung verantwortlich : Ludwig LauL
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altenftei«

Atleusteig -Stadt.
Zu dem amDienstag, den 11 . September 1928 statt-

findenden

WM -. MH- Md
CWiueUMkl

ergeht hiemit Einladung.
Den 6. September 1928.

Stadtschultheißenamt.

Für de« Markt
( II . September)

« O II«
bitten wir frühzeitig nvfjllgeben.

M SkWWM »er MM . Ämeil»
Gemeinde Beuren.

Straßensperre.
Die Straße von der Hochdorfer SSge nach Beuren

ist wegen Umban bis auf weiteres für jeden Snhr-
werksverkehr gesperrt.

Schulthiißeuamtr Kalmbach.
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^ klumsuwsltbswerd ^
^ in ^ IlsnstsiL- ^

^ Ils diejenigen Personen , veldde blSnser, ^
^ penster oder OSrten ram 2vecLe des Wett - ^
^ bewerbe » geschmückt beben and in die ^
^ preisverteiiung einberogen werden vollen , ^
^ werden bökl . gebeten , sieb bei dem Oe- ^
^ scküktslükrer piaig ( ttirscbcakö ) oder !,. I.auk ^
^ bis 12. September rn melden . ^
2 vor kromäoiivorlrokrsaussckiiö . L
IN 0
ine »n « !neilnv !neiinki !nei !Iei !nslnei

I_ I

I

8te linden lür die Lin-
mscbrelt stets eine reioke

^ uswakl in

WM»
.— kiWlll-lHMl

s. und
»L kimsel -iWSiims

aller ^ rt
2 N billigsten Preisenr-

ev bei
s- W KÜIlISs js.

^ It6U8le1g.

I
Neuwetter.

Mül.
Am Samstag , den 8. Srpt.

von mittags 2 Uhr an ver¬
kaufe ich meine aarize Bienen-
wirtschaft: 1 Pavillon mit
80 Völkern besetzt. Altwürt-
temberger Maß ; 1 Pavillon,
leer. Platz für 30 (Jerstung-
völker ; verschiedene leere
Bauten , darunter 3 sehr gut
erhaltene ElsSherbauteu,
1 Kuvtzschzwilling unge¬
braucht, 1 Korbvolk mit Fut¬
terkasten . 1 Wachsschmelz¬
apparat und ansgetafseues
Wachs.

Reiff.

I rieNlingunwiaeni 'un. tIbrnt . is . ii . is . Lsvt . I
S. fMWSI'

>MIINSwk>. «s '->-l.° ttsns l
! 4553 Oeivinne und III k'rSmieinsees. kdsrk I

» sverOol

ZI30V00
LOvoo!

Lxlspreir S ^1. , F'oi'to
und l-tsie 30 k^ennis,

kvei'8
^

M6i'
k'riedrickstr . S6

p . 8cH . LluttsaN 8413,
rvw . d .VVüril. l-.otter .»
Linnetimsr und bek.

VerltsukrsieUen.
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tL—.

»
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j Turnverein AltenSeig.
Morgen Samstag

aSeav g Uhr
Turn¬

versammlung
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinenwird
erwartet.

Sonntag früh 8 Uhr Aus¬
tragung d . D . Tum - u. Sport-
abzeichens im Stadtgarten.

Mittags 12' , Uhr Ab¬
fahrt vom Lokal zum Hand¬
ball » Retourspiel nach
Calw . T . V . Calw I gegen
T . V . Altensteig.

Grüner Baum
Lichtspiele

lik W W
Ein tief erMIternbesDrama

in ? Men.
Außerdem das Lustspiel

KV i» lies M
mit 2 Akten.

Vorstellungen

Samstag Abend 8.20
Sonntag Nachm. 3 Uhr
Kindervorstellung.
Sonntag Abend 8.20

etc.

kr. Manier
plasvimorsi , ültonstoig.

LMM

BMWL

sie Menen
nickt nur 8ick 8elb8l, 8vnäern auck 6er ^ llgemeinkeit , wenn
8ie Ikre

8p » rL « Iü « r
un8 anvertrauen , denn die86 Oelder werden au88cklieülick an
Oewerbe und f .3ndwirl8ckaft un8ere8 engeren Le ^irlrs au8g6li6ken!

Wir nedmen

8p « rv > » I » K « »
auck von I^icktmitgliedern 2U den gün8lig8ten Ledingungen
entgegen . Da 8eib8l die Kiein8ten löetrage angenommen werden,
gekört in jede8 Hau8 ein

8 « » rll » iiek
Sei

Oewerdedank ^ Itessteigs. O.m.d . U.

bttcbt nur dulden
soll msn gute klsrßsrine in seinem kisusksit,

sondern dsnsck verlangen und suck dsrsn
glauben ? Und dss kann jede krau, venn 5ie sick

vergegenwarttgt , dsss in einer ktsrke vie „ ^ lma"
nickts snderes entksiten ist sis klilck, bigelb , reine Speise¬

fette und feinste Zslslole , siies weltbekannte blskrungs-
mittel, die in jeder Xücke seit urdenkiicken weiten keimisck
sind . - trisck. sppetitiick und susserst rein verbuttert. «^ Ims"
ist eine neue klsrke der grossen VIsubsnd - Werke, die
besonders preiswert und virldick gut ist. 5ie lässt

sick für kucke und ? isck bestens verwenden und ist jeder
kisustrsu eine unentdekrlicke ldilfe. 5tecken 5ie den

vollen UVert Ikres Oeldes in die Ouslitst der ^ sre s
und verdickten 5ie suf 2ußsden oder Qntsckeine . j

Oss Icostet nur
85 ktenaiK.

Er ».

^ MME rürEMEA! rr vlUlMLMlrWL

SW

LekvMUSlS - orogsrls
kr . bedillmüsrggr.

8 LItoustotg.
» Weitere Anmeldungen rn unserem

? r i v s t t s u 2 Ir u r 8
mit ^V8l2nä8-Ilnt6rricdt

bitten wir baldigst an klerrakudoH Lappler
äitenLteig , Oastbot 2 . . Orüssn Saum" ru rickten.

Oeledrt werden dis Xsuestsn dlodetanre
wie »udd dts alleren lanL «.

ttocbadllungsvoll emptoklen!
Isnsmeister ? . Lleinmann und krsa
Iloltanrledrerin aus Ztattgart , Oartenstraks 44

Altensteig.

Herren -Anzüge
Knaben -RnZüge
Arbeits -Anzüge
GeschästsmänteL
Gummimäntel
Windjacken
Arbeitshosen
Sporthosen
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kravatten
Anzugstoffe

empfiehlt billigst

es ist ein vorrügllckes LdelgetrSnk.
tterstelleri AI. Snrtmnuu . ^ ttouststg.

lür dsts Sonntags - Nummer
^ »4 d w ^ TAAw bitten wir frühzeitig aufzugeben.

Das praktische

» MMIelii
Chrut

und

Uchrmt
von Jos . Künzle,

Pfarrer
sowie der

Bilderallas
hiezu , ist zu haben in der

N . MkerMen BMülg.
Altellsteig

Rohkost
ist nicht teuer!

Hoferkraft
Nutzkraft
Haselkraft
gedörrte Bananen
Gedirgshafermark
Hafer flocken
Puffreis
Nuhpuddingpulver
Nuffa
Nvfsana
Retsflockeu
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